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Vorwort

Seit dem 25. Mai 2018 hat Europa ein gemeinsames, in allen Mitgliedstaaten der Europäischen
Union (EU) einheitlich geltendes Datenschutzrecht. Anlass genug für eine aktualisierte Neu-
auflage dieses Kommentars zur Datenschutz-Grundverordnung, deren praktische Relevanz für
Bürger, Unternehmen und Behörden jeden Tag zu wachsen scheint. Dies zeigt sich nicht zuletzt
daran, dass der Facebook-Gründer Mark Zuckerberg, der noch vor zehn Jahren das Ende der
Privatsphäre ausrief, heute im Gefolge des Cambridge Analytica-Skandals ganzseitige Anzeigen
in großen europäischen Tageszeitungen schaltet, in denen er sich zur Beachtung der Daten-
schutz-Grundverordnung gegenüber allen seinen Kunden verpflichtet – offenbar einschließlich
derer, die in den USA leben.
Das Datenschutzgrundrecht europäischer Prägung wurzelt – und darin liegt seine Besonder-

heit – in der Menschenwürde und im Persönlichkeitsrecht. Es erstreckt künftig seine Rechts-
wirkungen über die 28 EU-Mitgliedstaaten hinaus direkt auch in die Mitgliedstaaten des
Europäischen Wirtschaftsraums (also auch nach Island, Liechtenstein und Norwegen), die am
europäischen Binnenmarkt teilnehmen, sowie indirekt in weitere 20 Staaten (darunter die
Türkei, Russland, Uruguay, Senegal und Tunesien), die ihre Unterschrift unter die Konvention
Nr. 108 des Europarats gesetzt haben, welche im Mai 2018 unter dem starken Einfluss der
Datenschutz-Grundverordnung umfassend modernisiert wurde. Selbst das demnächst aus der EU
ausscheidende Vereinigte Königreich Großbritannien und Nordirland will an der Datenschutz-
Grundverordnung festhalten und diese vollständig in sein nationales Recht inkorporieren.
Schließlich hat sich Japan ein neues, deutlich von europäischen Standards inspiriertes Daten-
schutzgesetz gegeben; dies wird es der Europäischen Kommission voraussichtlich noch im Laufe
des Jahres 2018 ermöglichen, dem japanischen Datenschutzniveau die Angemessenheit nach
Maßgabe der Datenschutz-Grundverordnung zu bescheinigen. Bereits im Januar 2017 hatte die
Europäische Kommission deutlich gemacht, in künftigen Handelsabkommen das europäische
Datenschutzniveau als nicht verhandelbar anzusehen, sondern die Angemessenheit des Schutz-
niveaus nach europäischem Maßstab zur Vorbedingung für den freien Datenverkehr mit den
Handelspartnern der EU zu machen.
Im Datenschutz nimmt Europa also sein Schicksal selbst in die Hand. Mit der Datenschutz-

Grundverordnung will die Europäische Union gezielt internationale Standards setzen. Sie kann
dies auch, da die Regeln der Verordnung seit dem 25. Mai 2018 im größten Binnenmarkt der
Welt für 500 Millionen Bürger Anwendung im Alltag finden, ob im öffentlichen oder im
privaten Bereich. Dies ist – trotz aller Imperfektionen, die ihr wie jedem neuen Normgefüge
innewohnen – eine starke Ausgangsbasis für die sich entwickelnde europäische Datensouveräni-
tät.
Die 2. Auflage des vorliegenden Kommentars, die nur 15 Monate nach der ersten Auflage

erscheint, bleibt ihrem Anspruch treu, das neue europäische Datenschutzrecht aus erster Hand
„europäisch“ zu erläutern. Im Mittelpunkt der Kommentierungen, für die erneut 13 renom-
mierte Praktiker und Wissenschaftler gewonnen werden konnten – darunter die maßgeblichen
Initiatoren des neuen Rechts, die in der Europäischen Kommission, im Europäischen Parlament
und beim Europäischen Datenschutzbeauftragten tätig sind –, steht konsequenterweise vor allem
die Datenschutz-Grundverordnung selbst. Selbstverständlich wird dabei die dazugehörige euro-
päische Rechtsentwicklung, insbesondere die aktuelle Rechtsprechung der europäischen Ge-
richte, berücksichtigt. Hinzu kommen als wichtige Quelle die Leitlinien, Empfehlungen und
Mitteilungen der Europäischen Kommission und der unabhängigen europäischen Datenschutz-
behörden. Sie wirken seit dem 25. Mai 2018 im Europäischen Datenschutzausschuss gemeinsam
bei der einheitlichen Auslegung, Anwendung und Durchsetzung der Datenschutz-Grundver-
ordnung zusammen.
Nationale Rechtsvorschriften werden in diesem Kommentar nicht separat, sondern nur

ergänzend sowie stets eingebettet in die Systematik der Vorschriften der Datenschutz-Grundver-
ordnung kommentiert. Denn seit dem 25. Mai 2018 ist das allgemeine Datenschutzgesetz in
allen EU-Mitgliedstaaten die ebenso unmittelbar wie vorrangig geltende Datenschutz-Grund-
verordnung. Nationale Rechtsvorschriften haben ihre frühere Funktion als Übermittler und
Transformatoren des europäischen Datenschutzrechts verloren. Seit dem 25. Mai 2018 sind
Vorschriften in nationalen Datenschutzgesetzen (ob im neuen deutschen Bundesdatenschutz-
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gesetz, in den neuen Datenschutzgesetzen der Länder oder im neuen österreichischen Daten-
schutzgesetz) allenfalls – sofern sie denn in jeder Hinsicht europarechtskonform sind – Durch-
führungsvorschriften, welche die Vorgaben der Datenschutz-Grundverordnung gegebenenfalls
konkretisieren und spezifizieren, aber nicht abändern können. Jedem Rechtsanwender ist deshalb
dringend zu raten, bei Fragen des Datenschutzrechts stets zuallererst und vorrangig die Daten-
schutz-Grundverordnung heranzuziehen, und nur ergänzend auf nationale Datenschutzvorschrif-
ten zurückzugreifen, wenn die Datenschutz-Grundverordnung ausnahmsweise auf nationale
Durchführungsvorschriften verweist. Nationale Datenschutzvorschriften, die nicht von der Da-
tenschutz-Grundverordnung zu Durchführungszwecken erlaubt sind, müssen von den zuständi-
gen nationalen Behörden und Gerichten von Amts wegen außer Acht gelassen werden und
unangewendet bleiben.
Der Kommentar befindet sich auf dem Stand von Mai 2018. Er berücksichtigt daher zunächst

den aktuellen Gesetzestext der Datenschutz-Grundverordnung, einschließlich der Ende 2016
und Anfang 2018 vom Rat und Europäischen Parlament gemeinsam vorgenommenen Text-
berichtigungen, wie sie im EU-Amtsblatt am 22. November 2016 sowie am 23. Mai 2018
veröffentlicht worden sind. Berücksichtigt ist ferner die aktuelle Rechtsprechung des Gerichts-
hofs der Europäischen Union, insbesondere das Gutachten zum Passagierdatenabkommen zwi-
schen der EU und Kanada vom 27. Juli 2017 sowie das Urteil zum zweiten Fall Schrems vom
25. Januar 2018. Beachtung findet auch der Vorschlag der Kommission vom 10. Januar 2017 für
eine neue ePrivacy-Verordnung, die an die Stelle der ePrivacy-Richtlinie treten soll und an
mehreren Stellen für die Praxis wichtige Berührungspunkte zur Datenschutz-Grundverordnung
aufweist; das Gesetzgebungsverfahren soll Ende 2018/Anfang 2019 abgeschlossen werden.
Schließlich wird, wo relevant, auf die Neufassung der Verordnung (EG) Nr. 45/2001 einge-
gangen, die den Datenschutz bei den Organen und Einrichtungen der EU selbst regelt und vom
Gerichtshof regelmäßig zu Auslegungszwecken herangezogen wird; das Europäische Parlament,
der Rat und die Kommission verständigten sich am 23. Mai 2018 auf eine Neufassung, die im
Herbst 2018 in Kraft treten soll.
Unser großer Dank gilt Herrn Dr. Hans Dieter Beck, der schon früh die Zuversicht der Heraus-

geber teilte, dass das neue europäische Datenschutzrecht nicht nur kontinentale, sondern globale
Standards setzen und das Zusammenwachsen des digitalen europäischen Binnenmarktes erheb-
lich befördern würde. Wir danken ferner Herrn Dr. Johannes Wasmuth für die jahrelange enga-
gierte verlegerische Betreuung des vorliegenden Werkes. In besonderem Maße aber haben wir
Frau Rechtsanwältin Ruth Schrödl zu danken, die sich mit höchstem Einsatz um die Qualität und
Konsistenz auch dieser zweiten Auflage verdient gemacht hat.
Für Anregungen, Kritik und ergänzende Hinweise sind wir stets dankbar. Bitte nutzen Sie dazu

die E-Mail-Adressen der Herausgeber (martin.selmayr@cep-passau.eu und eugen.ehmann@
t-online.de).

Ansbach und Brüssel, im Juli 2018 Eugen Ehmann, Martin Selmayr
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